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1.  Gruezi 

Intro: 
A - A7 - D 

D 

1. Säg Grüezi het mi Mueter gseit 

D 

tue s Grüezi dütlich säge 

D 

mer lueget d Lüt därbii no a 

D 

tue fründli s Händli häbe 

G 

Ich han dänn immer Grüezi gseit 

G 

allne Lüüt wo ich kennt ha 

V/E 

und d Lüt hend wiederum Grüezi gseit 

A 

mer het Vertraue gha

 
Ende: 

A7 - D 
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Grüezi 

1. Säg Grüezi het mi Mueter gseit 

tue s Grüezi dütlich säge 

mer lueget d Lüt därbii no a 

tue fründli s Händli häbe 

Ich han dänn immer Grüezi gseit 

allne Lüüt wo ich kennt ha 

und d Lüt hend wiederum Grüezi gseit 

mer het Vertraue gha 

2. Tag us, Tag i, isch grüesset worde 

mit Grüezi und Grüss-Gott 

mer het sich au i d Auge gluuget 

das isch was jede wott 

Doch leider grüesst hüt nimmert meh 

sisch jede, jedem fremd 

d Lüt lueget numme no uf d Strass 

damits ja kein Mitmensch gsehnd 

3. Wenn ich hüt tue mis Huus verlah 

so grüess ich halt dä Hydrant 

ich säg, Grüss-Gott und nicke no 

er findt das sehr galant 

Mängisch grüesst er gar zrugg, meint ich 

und luugt mi fründlich a 

ich säg no: Heb no sorg zu dir - 

ich muess jetzt leider gah 
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4. So triff ich jede Tag en Fründ 

wo ich chan Grüezi säge 

ha nimmert süesch, wo Grüezi seit 

und mit mir teilt, mis Läbe 

Und wenn ich wieder Hei tue cho 

denn chan ich s chum erwarte 

ich rüefe scho vo wiit, wiit her 

Grüess-Gott, min Früend im Garte 

5. Ich bliib dänn nochli bi ihm stah 

tue nomal Grüezi säge 

und wenn ich ihm es Schmützli gib 

den schwiegt er, ganz verläge 

Drum sölls, wenn ich mal gstorbe bin, 
uf mim Grabstei dütlich stah: 
"Er hetti gern all Mänsche grüesst - 

en Hydrant nur, het er gha" 
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2.  Am Zebra-Streife 

Intro: Melodie pfeifen 

IV/F# II/A 

Am Zebrastreife bin ich gstande 

H H7 

will ich gern Streife ha 

IV/F# II/A 

all Auto hend a ghalte 

H H7 

und ich bin bliibe stah 

D A 
Denn isch ganz ohni Streife 

II/C#7 F#m 

en Streifewage cho 

H+2B1S G 

ich werd gli gstreifti Gwändli träge 

A II/E 

hends gseit, und mich mitgno 

Ende: Melodie pfeifen (letzter Akkord II/E durch IV/F# ersetzen) 
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3.  I jedem tickt es Ührli 

Intro: 
2xIII/B - 2xI/As 

I/As 

1. I jedem tickt es Ührli 

III/F7 

's hät jede sini Zyt 

I/As 

die Einte machet nüüt dämit
 

III/B 

und anderi bringets wiit 

I/Es7 I/As 

Die inneri Uhr isch ohni Werk 

G7+3B1S I/Es 

und Zeiger hät 's kei dra
 

G7+3B1S I/As 

's isch gliich öb Geld hesch oder nöd 

III/F7 III/B - I/As 

und d Kleider luegts nöd a 

Ende: 
2xIII/B - 2xI/As - 1xI/Es 
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1. I jedem tickt es Ührli
s hät jede sini Zyt 
die Einte machet nüt dämit 
und anderi bringets wiit 
Die inneri Uhr isch ohni Werk 
und Zeiger hät 's kei dra 
s isch gliich öb Geld hesch oder nöd 
und d Kleider luegt 's nöd a 

2. Sie ticket still und heimlich 
au z Nacht, wenn's dunkel isch 
sie isch eimal schnell - dänn langsam 
sie lueget was du bisch 
Bim Renne und bim Chrampfe 
gaht Zyt im hui verbii 
wenn truurig bisch und einsam 
laht sie s Ticke fascht la sii 

3. Doch muesch du no bedänke - 
und 's glaubets vieli nöd 
wenn d Uhr nur lauft bim chrampfe 
isch das fürs Läbe blöd 
Däfür tuet d'Uhr gar halte 
bi allne schöne Sache 
das hät d Natur für eus so gmacht 
dass d'unbeschränkt chasch lache 

4. So schiint 's mir hät halt jede 
zwei Uhre nebenand 
sie ticket beid im Herze 
und laufet gegenand 
Die Einti die tuet luege 
wie d Zyt zum Läbe staht 
die Anderi die isch s Ührli 
wo seit, wenn s Lichtli gaht 
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5. Wenn d lose tuesch uf s Ticke 
bisch immer hinderdrii 
und ghörsch zwei Uhre laufe - 
isch s Läbe schnell verbii 
Wenn d aber hesch es güetigs Herz 
und losisch uf d Natur 
dänn hesch all Zyt uf Erde 
und bruchsch kei wiit'ri Uhr 
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4.  Mi Mueter hät mir immer g'seit 

Intro: 

2xF#m - 2xII/C#7 - 2xF#m 

F#m 

1. Mi Mueter hät mir immer gseit: 

II/C#7 

mer chunt mit suubere Händ an Tisch 

II/C#7 

mer tuet nöd ohregrüble - 

II/C#7 F#m 

und i dä Nase wird nöd bohrt 

Ende: 
2xII/C#7 - F#m 
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Mi Mueter hät mir immer g'seit 

1. Mi Mueter hät mir immer gseit: 
mer chunt mit suubere Händ an Tisch 

mer tuet nöd ohregrüble - 

und i dä Nase wird nöd bohrt 

2. Mi Mueter hät mir immer gseit: 
d Händ die bliibet uf em Tisch 

und z Nacht da bliibets uf dä Decki 
und i dä Chilä hät mers nöd im Sack 

3. Mi Mueter hät mir immer gseit: 
hör uf jetzt mit dem Chratze 

und lang dir nöd i d Haar 

und tue nöd am Finger lutsche 

4. Mi Mueter hät mir immer gseit: 
tue mit Löffel und mit Gable ässe 

d Händ die müend immer suuber bliibe 

und am Bsteck da hebt mer sorg 

5. Mi Mueter tuet jetzt schwige
nur ei'mal hät sie mir is Gfängnis gschribe: 
so eng - min Sohn - därfsch 's du nö gseh 

zum Schaffe därfsch du d Händ scho neh 

 Text und Melodie von Hans Ulrich Stalder © - CH-5425 Schneisingen                                      Seite   13 / 39

http://www.quantophon.com/$06-MiMueter$.mp3


5.  D Jasmin hät fascht en Maa gha 

Intro: 

Am - G - H7 - Em 

Em 

1. D Jasmin isch go tanze 

H7 

mit em ä tolle Maa 

dä isch ganz super gsteilt gsii 

Em 

und hät nur s türscht a gha 

Am - G - H7 - Em 
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D Jasmin hät fascht en Maa gha 

1. D Jasmin isch go tanze 

mit em ä tolle Maa 

dä isch ganz super gsteilt gsii 
und hät nur s türscht a gha 

2. Dana händ sie siin Porsche gno - 

er hät en Hut azoge 

dänn hät er s Pedal trampet - 

sind scho fascht hei gfloge 

3. Dahei a cho hät er Tür zu gschletzt 

und tuet d Schlafi inspiziere 

er hät sich vor dä Spiegel gstellt 

und tuet sich präsentiere 

4. Er hät dä "Lagerfeld-Schlipps" abgleit 

und dä "Boss-Tschoppe" abzoge - 

dänn s "Armani-Hemd" abgstreift - 

und dänn vom "Djor" d Hose 

5. Z letsched, bim "Calvin-Klein" a glangt 

hät er scho ziemli fahl usgseh 

und wo er nüt meh a gha hät 

dä häts en gar nüm geh 
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6.  Ä nöi Armbanduhr 

II/E 

1. Min Ätti hät e nöi - 

H7 

ä nöi Armbanduhr 

H7 

die hät er vo sim Brüder 

H7 II/E 

au dä, dä isch en Buur 

A7 

Die Uhr die hät 10 Zeiger 

F#7 

hät Zifferblätter innenand 

H7 

jetzt tuet min Ätti mälche 

H7 II/E 

nach dem "high tech" Uhrarmband 
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Ä nöi Armbanduhr 

1. Min Ätti hät e nöi - 

ä nöi Armbanduhr 

die hät er vo sim Brüder 

au dä, dä isch en Buur 

Die Uhr die hät 10 Zeiger 

hät Zifferblätter innenand 

jetzt tuet min Ätti mälche 

nach dem "high tech" Uhrarmband 

2. Au d'Hühner münd jetzt frässe 

nach siiner nöier Zyt 

er tuet jetzt nüm vergässe 

s ufstah - wänn er 'mal liit 

Nur s ganze hät en Haagge 

er bringt die Zeiger durenand 

tuet d Chüli 5 mal mälche - 

zwei mal im Sunntigsgwand 

3. Er tuet jetzt i dä Wuuche 

grad s dopplet Fuetter bruuche 

und tuet vor luuter Schaffe 

au dopplet so schnell schnuufe 

Doch d Hühner leget d Eier 

im gliiche, alte Trott 

das tuet min Ätti nöd verstah 

will er jetzt s dopplet wott 

4. Au d Chüli, meint er, tuend nur geh 

d Hälfti vo dem wiisse Saft 

er hät halt i sim gjufel gmeint 

das sei ä nöi Eigeschaft 

Jetzt tuet er nümme buure 

und hät verkauft sis Gländ - 

drum - läb ICH nach Uhre 

wo nur zwei Zeiger händ 
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7.  Marula 

Intro: 
F#m - II/C#7 - D 

F#m 
1. Einsam uf dä Alp 

II/C#7 

tuet sie elleinig huse 

D 

und ohni Dach und Schärme 

II/E7 

muess sie uf Stroh z Nacht pfuse 

D II/C#7 

Jede hät sie kännt im Tal 

G D 

doch alli händ sie gmide 

C F#7 

sie hät au nimmert gha 

F#7 Hm Hm+3B1S Hm 

wo einisch hätti gschribbe 

In Gedenken an Marula

Marula war der Name einer einsam lebenden Frau in Cinzago, Italien. Ihr richtiger Name ist nicht 
bekannt. Der Name Marula wurde ihr von ausländischen Kindern gegeben die in Cinzago ihre 
Ferien verbrachten. Die letzten paar Jahre verbrachte Marula in einem Heim. Im Jahr 2010 erfuhren
wir, dass sie mittlerweile verstorben ist.
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Marula 

1. Einsam uf dä Alp 

tuet sie elleinig huse 

und ohni Dach und Schärme 

muess sie uf Stroh z Nacht pfuse 

Jede hät sie kännt im Tal 
doch alli händ sie gmide 

sie hät au nimmert gha 

wo einisch hätti gschribbe 

2. Sie chönn schiins gar nöd lese - 

sie heigi au kei Zyt 

fuer s Fuetter vo dä Tierli - 

lauft sie schiins stundewiit 

Doch Tierli die gits nümme 

will all scho gstorbe sind 

sisch alles nur Erinnerig - 

us ihrer Zyt als Chind 

3. Scho als chlies Meitli 
hät sie glernt Hunger liide 

hät Barfuss müesse laufe 

zum Geiss uf d Alp uä triebe 

Und hüt - hüt tuet sie rede 

mit Tier wo nümme sind 

sie hät nur gstorbni Gspändli 
und s Pfife - vom chalt Wind 

4. Und Glück i ihrem Läbe 

hät sie nöd einisch gha 

drum wird sie s Erschtmal lächle 

wenn sie vor Welt cha gah 

Därfsch ruhig dankbar sii 
heschs sicher schöner gha 

drum muesch au Mensche achte 

wo d Müh hesch zum verstah 
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8.  Allei am Herd 

Intro: 
G - G7 -  Em - G 

Am F 

1. Euses Grosi staht am Herd 

Am G 

allei - und tue sich wärme 

Am F 

verusse hudlets was es cha 

D7 G 

s isch froh, sie isch am Schärme 

H 

C G 

Am Herd isch sie scho frühner gstande 

D G 

und hät sis Beste geh 

F C 

hät müesse siebe Müüler stopfe 

D G 

und mängisch no eis meh 

G7 - Em - G 

Ende: 
C 

„Grosi“ hiess mit richtigem Namen Martha Stalder und lebte von 1908 bis 2001. Sie war Mutter 
von sechs Kindern. Im selben Haushalt lebten über viele Jahre weitere ein bis zwei Personen. Vom 
Zeitpunkt an, als sie Grosmutter wurde, nannten sie aber alle nur noch „Grosi“ - auch ihre Kinder.  
Zuletzt lebte sie alleine im „Stöckli“ neben dem grossen Haus, in welchem sie früher ihre Kinder 
aufzog. Sie hatte immer Katzen und konnte diese glücklicherweise auch ins Altersheim mitnehmen. 
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Allei am Herd 

1. Euses Grosi staht am Herd 

allei - und tue sich wärme 

verusse hudlets was es cha 

s isch froh, sie isch am Schärme 

Am Herd isch sie scho frühner gstande 

und hät sis Beste geh 

hät müesse siebe Müüler stopfe 

und mängisch no eis meh 

2. Sie hät mit wenig z Ässe 

die grösste Pfanne gfüllt 

und hät mit nur es bitzeli Geld 

no mänge Wunsch erfüllt 

S isch dazumal nöd eifach gsii 
für alli Chinde z sorge 

und doch hät jedes jede Tag 

es Frühstück gha am Morge 

3. Und wenn s dänn dunklet hät verusse 

und s ruhig worde isch 

hät sie no Kleider gwifflet 

allei, am chliine Tisch 

So nah di nah dur d Jahre 

händ Chind sie all verlah 

sie sind au älter worde 

hend selber Chind scho gha 

4. Allei am Herd sitzt euses Grosi 
all Pfanne sind viel z gross 

und s Einzig wo no bettle tuet 

isch d Chatz uf ihrem Schoss 

S isch alles ächli einsam worde 

und mängisch chunt au Schmerz 

es tröstet sie nur eis därbii 
das isch ihr gütig Herz 
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9.  So en Hund 

Begleitung: Nur auf zwei Saiten spielen. 
E - 3. Saite, 2. Bund H - 2. Saite, 5. Bund 

D - 3. Leersaite E - 2. Saite, 3. Bund 

Nur mit dem Daumen zupfen. 

E-H 
1. Was isch dänn das da für es Tier 

D-E E-H 

Wo da so plötzlich staht 

E-H 
S'isch min Hund wo schiisse tuet 

D-E E-H 

Und drum nöd vorwärts gaht 

Refrain: E-H 

So en Hund macht eifach Spass 

D-E E-H 

So en Hund macht froh 

E-H 
So en Hund erfreut de Mensch, wo 

D-E E-H 

Därf in Schiessdräck stoh 
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So en Hund 

1. Was isch dänn das da für es Tier 

Wo da so plötzlich staht 

Es isch min Hund wo schiisse tuet 

Und drum nöd vorwärts gaht 

Refrain 

2. Oh wei, oh wei, oh wei, oh weh 

Was mach ich jetztig bloos 

Ich glaub das isch nüm meh min Hund 

Ich bind in eifach los 

Refrain 

3. Doch jetzt isch es z spaht - igitt 
Dä Schiessdräck höllisch dampft 

Im Gras da liit de schrecklich Dreck 

Min Mage kehrt sich sampft 

Refrain 

4. Jetzt zupf ich lässig s RobiDog 

Das träg ich nachher hei 
Doch nimm ich nöd de stinkig Huufe 

Dänebe hät s gnug Stei 

Refrain 
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10.  S Tüpfli isch gstorbe 

Intro: 
C - Dm - G - G7 

C Dm G G7 

1. Will d Marlis alli Hünd gern hät 

C Am G G7 

Hät sich das ume gsproche 

C Dm G G7 
Drum hend sich alli Hündli zäme ta 

Am D7 G G7 

Und sind nach Schneisige ufbroche 

Am - D7 - G - G7 

Ende: 
Am - D7  - G - C 

Und dänn s Chöpfli friedlich i d Hand i gleit 

Dm - G / G7 - C 

Dieses Lied wurde „Marlis“ zum 50. Geburtstag gewidmet. In Anerkennung ihrer Verdienste als 
Hundemutter und Welpen-Instruktorin. 
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S Tüpfli isch gstorbe 

1. Will d Marlis alli Hünd gern hät 
Hät sich das ume gsproche 

Drum hend sich alli Hündli zäme ta 
Und sind nach Schneisige ufbroche 

2. Surbtal hät sich gfüllt mit chliine Hünd 

Und all hend d Schwänzli gschwunge 
Und so für d Marlis ä Welle gmacht 
Däzu no es Loblied gsunge 

3. Plötzlich hät d Marlis ä Chranks entdeckt 

S'Hündli hät chum meh zu de Auge us gseh 

Und will's es Tüpfli uf de Nase gha hät 

Hät em d Marlis de Name Tüpfli geh 

4. D'Marlis hät s Tüpfli ghegt und pflegt 

Sie häts aber nümme chöne rette 

So isch s Tüpfli i ihrne Arme gstorbe 
Und sie häts muesse in es Gräbli bette 

5. I mim Herz tuesch du immer wiiter läbe 

hät sie zum Tüpfli no vor em Sterbe gseit 

dänn hät s Tüpfli z letscht mal gschnuufet 

und dänn s Chöpfli friedlich i d Hand i gleit 
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11.  S Fondue vom Vater (Dixieland) 

Intro: 
Akkordfolge 2. Teil 

Gm 
1. Min Vater hät es Fondue gmacht 

D7 
Holderii- a - hoh 

Gm 
und hät därbii dä Käs vergässe 

D7 
Holderii - a - hoh 

III/B D7 
Däzu hät ihm no s'Gagglo gfehlt und 

Gm I/C7 
Chnobli hät 's kei gha 

III/B I/Es 
Drum hät er s Fondue mache 

I/C7 D7 
ganz eifach grad la lah 

Ende: 
Akkordfolge 2.Teil. Anstelle von I/C7 – D7 aber D7 - Gm 
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S Fondue vom Vater 

1. Min Vater hät es Fondue gmacht 

Holderii-a-hoh 

und hät därbii dä Käs vergässe 

Holderii-a-hoh 

Däzu hät ihm no s Gagglo gfehlt und 

Chnobli hät 's kei gha 

drum hät er s Fondue mache 

ganz eifach grad la lah 

Solo: Akkordfolge 2. Teil
 

2. Min Vater hät vom Brot nüüd gwüsst 

Holderii-a-hoh 

zudem isch au kei Wii da gsii 
Holderii-a-hoh 

Ohni Käs und ohne Brot 
und ohni Chnobli und Wi 
da gaht die Lust uf s Fondue 

so langsam doch verbii 

Solo: Akkordfolge 2. Teil 

3. Min Vater hät keis Fondue gmacht 

Holderii-a-hoh 

däfür hät er halt Kirsch serviert 

Holderii-a-hoh 

Dä Chlinscht dä hät dä Nuggi dünklet 

und s Bethli hät i d Hose brünzlet 

dä Hansli dä hät chotzet 

nur d Mueter die hät gmotzet 

Solo: Akkordfolge 2. Teil 

4. Min Vater hät es Fondue gmacht 

Holderii-a-hoh 

und alli sind betrunke gsii 
Holderii-a-hoh 

Min Vater hät es Fondue gmacht 

dä Vater isch halt so 

es Fondue aber - nur mit Kirsch 

macht z letscht au d Mueter froh 
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12.  Chabis-Chueche 

Intro: 
G  G   II/D -> I/C  G  G   II/D -> I/C  G  G  D  D  G 

Em 
1. D Ruth het am Peter telefoniert: 

Em G Em 

Muesch no en Chabis heibringe - 

Em 

wenn du Chabischueche ässe wotsch 

Em G  Em 

cha das nur mit Chabis glinge 

Em G 

Dä Peter isch in Lade grennt 

G II/D G 

zum en Chabis poschte - 

Em G 

Sie Fräulein, ich mues en Chabis ha 

G II/D G 

Was tuet en Chabis choschte 

Em 

Mir hend kei Chabis da 

G 

het s Fräulein am Peter gseit 

Em G 

ich chan aber Chabis bstelle 

C G 

s wird ihne dänn vor d Huustür gleit 

Ende: 
G  G   II/D -> I/C   G  G  II/D -> I/C   G  G  D  D  G
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Chabis-Chueche 

1. D Ruth het am Peter telefoniert: 
Muesch no en Chabis heibringe - 

wenn du Chabischueche ässe wotsch 

cha das nur mit Chabis glinge 

Dä Peter isch in Lade grennt 

zum en Chabis poschte - 

Sie Fräulein, ich mues en Chabis ha 

was tuet en Chabis choschte 

Mir hend kei Chabis da 

het s Fräulein am Peter gseit 

ich chan aber Chabis bstelle 

s wird ihne dänn vor d Huustür gleit 

2. Wo dä Peter dänn hei isch cho 

isch d Wohnig volle Chabis gsii 
und d Ruth die het bös glueget 

all Luscht die isch verbii 

Jede Tag äs Chabisgricht 

tüend d Ruth und dä Peter ässe 

nur Chabischueche gits äkei 
sie hend en aber nöd vergässe 

Wo all Chabis dänn isch gässe gsii 
tuet d Ruth wieder telefoniere: 
ich sötti no eis Rieskorn ha - 

chasch du das organisiere? 
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13.  En Fründ 

Intro: II/E -   II/E+3B2S   -   II/E 

II/E II/E - III/F - IV/F# 

1. Am Afang hämmer eifach glebt 

IV/F# IV/F# - V/G - VI/G# 

Mit Schmetterling im Buuch 

VI/G# - 

Mir händ lang nöd as Hürate dänkt 

VI/G# II/C#7 II/C#7 

De alti, schöni Bruuch 

A H7 

Doch hämmer immer gwüsst därbii, dass ... 
Refrain: 

II/E H7 

Jede Mensch dä bruucht en Fründ 

A7 II/E II/E - III/F - IV/F# 

En Fründ wo zu eim staht 

IV/F# -   - 

Au dänn - wänns eim verschisse lauft 

H7 -   - 

Und nüüt meh, nüüt meh gaht 

II/E H7 

En Fründ, ja dass bisch du für mich 

A7 II/E - - 

Ich will's au für dich sie 

II/C#7 D 

Und wänn du emal truurig bisch 

F#m II/E - II/E+3B2S - II/E 

Dänk draa ich bin bi dir 

Ende: F#m II/E - II/E+3B2S - II/E 
Dänk draa ich bliib bi dir 
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En Fründ 

1. Am Afang hämmer eifach glebt 

Mit Schmetterling im Buuch 

Mir händ lang nöd as Hürate dänkt 

De alti, schöni Bruuch 

Doch hämmer immer gwüsst därbii, dass ... 

Refrain 

2. Mehr händ eus gliebt 

Und mängmal au verkracht 

Und doch, nach jedem Striit 

Glii wieder Friede gmacht 

Mir händ halt immer gwüsst, dass ... 

Refrain 

3. So sind die Jahr vergange 

Mär hät sich arangiert 

Us Liebi isch ä Fründschaft worde 

Wo d Liebi proklamiert 

Und immer meh händ mir verstande, dass ... 

Refrain 

4. Jetzt weiss ich was ich han a dir 

Du bisch min echtä Schatz 

So träg ich dich im Herz vo mir 

Am schönschtä Sunneplatz 

Drum wämmir immer zäne bliibe, will ... 

Refrain 
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14.  Make-up 

Intro: 
Gm - C - Gm 

Gm 

1. S isch Tradition vo Alters her 

Gm C 

dass Coiffeur tüend Haar schniide 

C 

und wänn dänn alles gschnitte isch 

C Gm 

no Brillcreme tüend iriibe 

C 
Das langet hüt bimeid halt nüme 

III/D 

mer muess sich modern geh 

IV/D# 

drum wänd hüt vieli Fraue 

III/D 

no Farb im Haar in gseh 

C - Gm 

Ende: 
C - C - Gm 
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Make-up   

1. S isch Tradition vo Alters her 

dass Coiffeur tüend Haar schniide 

und wänn dänn alles gschnitte isch 

no Brillcreme tüend iriibe 

Das langet hüt bimeid halt nümm 

mer muess sich modern geh 

drum wänd hüt vieli Fraue 

no Farb im Haar in gseh 

2. Rot und gelb und sogar grün - 

und blau, das machi frisch 

grad wie ä jungi Henne 

wo für d Henne-Show trimmt isch 

Und mängisch dünkt s mi grad 

s gseht wie en Tarn-Kappe us 

s isch alles uniformiert 

alls chöms vom Züghuus 

3. Ganz langsam tuen ich begriife 

warum sich all so ähnlich sind 
und all tüend haschtig schnuufe 

und laufet gstört wie blind 

Hütt wird d Farb i grosser Mengi 
grad mit em Spachtel uftreit 

damit die Farb chan halte 

wird ebe ä Gasmaske underleit 
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15.  Dä Mälcher Heiri 

Intro: 
G - Em - G - Em 

G Em 

Dä Mälcher Heiri het guet gmulche 

G Em 

und d Küh die hends guet gha 

G Em 

dä Buur de isch au z friede gsii - 

G Em 

mer het en mälche lah 

Am F 

Dä Hof de het a Bank übernoh 

Am F 

er het halt nöd rentiert 

D 

dä Heiri dä isch goutsourced worde 

G7 

und s Ghöft gar globalisiert 

G - Em - G - Em 

Ende: 
G - Em - G 
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Dä Mälcher Heiri 

1. Dä Mälcher Heiri het guet gmulche 

und d Küh die hends guet gha 

dä Buur de isch au z friede gsii - 

mer het en mälche lah 

Dä Hof de het a Bank übernoh 

er het halt nöd rentiert 

dä Heiri dä isch goutsourced worde 

und s Ghöft gar globalisiert 

2. Dä Heiri isch Manager worde 

und mälcht prozessorientiert 

zum High-Tech-Händsche träge 

wird Zizze-Reihefolg diktiert 

Mer het au d Melchfrequenz erhöht 

uf sechs Sprutz pro Sekunde 

Zizze werdet Stickstoff kühlt 

und d Kühe i d Luft ue bunde 

3. S Managment het wiiter otimiert 

er mälcht jetzt zwei Chüh mitenand 

d Füss tuent zytgliich suuber mache 

und er rapportiert uf Band 

Dä Heiri isch denn gstorbe 

mer weiss schiins nööd a was 

uf em Chranz isch nume gstande: 
"Ruhe in Friede - darüber wachse Gras" 
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Gut gegriffen ist halb gejodelt. 
Ukulele-Stimmung: A   D    F#   H
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Alles hat ein Ende – nur die Wurst hat zwei.

*****

 Text und Melodie von Hans Ulrich Stalder © - CH-5425 Schneisingen                                      Seite   39 / 39


	1. Gruezi
	2. Am Zebra-Streife
	3. I jedem tickt es Ührli
	4. Mi Mueter hät mir immer g'seit
	5. D Jasmin hät fascht en Maa gha
	6. Ä nöi Armbanduhr
	7. Marula
	8. Allei am Herd
	9. So en Hund
	10. S Tüpfli isch gstorbe
	11. S Fondue vom Vater (Dixieland)
	12. Chabis-Chueche
	13. En Fründ
	14. Make-up
	15. Dä Mälcher Heiri

